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Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil

Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg
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Der Fall Dupas Arton
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 9 Anguſt
Der Mouchard Dupas ſoll ſein Buch über die Durchſtechereien

der republikaniſchen Miniſter mit dem Abenteurer Arton im Auf
trage des Grafen von Paris geſchrieben haben ſeine Enthüllungen
ſind ein gegen die Republik gerichtetes Wahlmanöver Mit dieſer
Ausrede ſuchen die Offiziöſen ſich um die allſeitig geforderte ſach
iche Erklärung hernmzudrücken während ihre Auftraggeber die
perſönlich blosgeſtellten Gewalthaber mit dreiſter Stirn weiter
ügen Ribot und Bourgeois ſchwören daß ſie von heimlichen
interhandlungen der Sicherheitsbehörde mit dem flüchtigen Jndnſtrie
itter nie gewußt noch gehört haben Develle und Dupuy verſichern

dasſelbe und Herr Loubet umgeht jede Auseinanderſetzung unter
Hinweis auf die Bemerkungen die er früher vor der Kammer und
dem Kammer Ausſchuß gemacht und denen er nichts weiter hinzu
zuſetzen habe Jm Uebrigen beruft er ſich auf das Amtsgeheimniß
Dieſe Winkelzüge täuſchen indeß Niemand mehr Ver Urheber der
jeueſten Enthüllungen iſt ja ohne Zweifel ein Mouchard aber
das thut der Glaubwürdigkeit ſeiner Mittheilungen keinen Abbruch
r war bis vor vierzehn Tagen Mouchard im Dienſt der Re
publik und er hat ſeinen Poſten bei der Direktion der Staats
polizei wie er ſelbſt in der Vorrede angiebt elf Jahre hindurch
dekleidet Daß er jetzt ſeine früheren Vorgeſetzten verräth iſt nicht
ſauber aber auch nicht verwunderlich Wie der Herr ſo der
Knecht Eine Regierung welche in ſo ſchamloſer Weiſe ihre Mit
bürger hinters Licht führt welche mit Recht und Gerechtigkeit ſo
rückſichtslos umſpringt welche eine ſo ſchmähliche Komödie in
ſzenirt wie die Panama Unterſuchung kann ihren Untergebenen
unmöglich Achtung einflößen darf alſo auch keine Treue und Ver
chwiegenheit von ihnen erwarten Warum ſoll der Miniſterial
Sekretär Dupas den pflichteifrigen Beamten ſpielen wenn der
Miniſter Dupuy ihm mit dem Beiſpiel der Pflichtvergeſſenheit
voranleuchtet Manngszucht fordert der Offizier von ſeiner Truppe
iicht der Hanptmann von ſeiner Bande So erklärt es ſich daß
in dieſem geſegneten Freiſtaat die Angeſtellten der Poſtverwaltung
hre Gehaltserhöhungen mit der Androhung eines allgemeinen
Strikes erzwingen daß die Telegraphenbeamten jede Staats oder
Privatdepeſche hinter welcher ſie ein politiſches Geheimniß wittern
an die Oppoſitionsblätter verkaufen und daß am Vorabend jedes
wichtigen Prozeſſes Anklageſchrift und Unterſuchnngsakten dem Ge
etz zum Hohn an irgend ein gutzahlendes Organ der Boulevard

preſſe verrathen werden Der Mouchard Dupas hat ſomit nur
nach Landesbrauch gehandelt wenn er ſich an den Vorgeſetzten die
hm den Lohn gemeinſchaftlich verübter Durchſtechereien vorent

hielten durch Verrath rächte Drei Mal war er ausgeſandt
vorden um mit Arton zu verhandeln das letzte Mal erfüllte er
och den Nebenauftrag zu verhindern daß ſein Begleiter der

Kriminalkommiſſar Soudais den Flüchtling entdeckte und in gut
gläubiger Dummheit dingfeſt mache Dieſer Miſſion hatte ſich
Dupas geſchickt und diskret entledigt Er war Mitwiſſer eines
Staatsgeheimniſſes deſſen Enthüllung vor dem kürzlich er

Marietta
Roman von A Dom

un Fortſetzung Nachdruck verboten
Kalten Blickes ſchritt auch der Prieſter an der jungen

rzieherin vorüber erſt als Paoli ihn leicht auf das junge
Mädchen aufmerkſam zu machen ſuchte fragte er leichthin

Wer iſt das
Ah eine junge Waiſe die Geſellſchafterin unſerer Kinder

Meine Frau hat ihr viel Gutes erwieſen hat aber jetzt die
chnurrige Jdee dieſes reizende talentvolle Geſchöpf in ein
ſloſter zu ſtecken Natürlich wird ſie nichts dergleichen
durchſetzen denn die Abneigung ihres Schützlings iſt ſehr
fründlich gegen ein Kloſterleben vorhanden und da glück
licher Weiſe unſer Zeitalter nichts mehr wiſſen will von dem
dumpfen Zwang vergangener Jahrhunderte ſo wird Lola ver
ünftig genug ſein und ihre Jdeen bei Zeiten aufgeben

Der Abbé vermuthete in Paolis Worten ein miß
rauiſches Ausforſchen jedenfalls war es nicht zu verkennen
aß des Marcheſe Augen etwas argwöhniſch das lange
Prieſtergewand an ſeiner Seite ſtreiften So zuckte der
lbbé gleichgiltig die Achſeln und mit Vorſicht Lola s ge
nkend ſagte er

Meine Nichte hat durch geleiſtete Wohlthaten noch lange
in Recht ihren Schützling zu zwingen Segen würde es
tinesfalls bringen Außerdem ſieht die Kleine mit einem
fälligen Geſichtchen in die Welt es wird keiner An
rengung bedürfen ſie anſtatt unter den Nonnenſchleier
ter die Frauenhaube zu bringen
Der Marcheſe drückte dem Abbé die Hand
Jch ſehe ſagte er mit ſeiner alten Sorgloſigkeit

Euer Hochwürden haben in der langjährigen Einſamkeit
m welche Sie ſich geheim von Welt und Menſchen zurück

folgten Seſſionsſchluß den Miniſtern unbedingt das Porte
fenille und vielleicht der Mehrzahl der republikaniſchen Abgeordneten
das Mandat gekoſtet hätte Er durfte alſo wohl auf ein Zeichen der
Gunſt auf Beförderung im Staatsdienſt hoffen Statt deſſen
ſah er ſich plötzlich verſetzt und zurückgeſetzt Er mußte einen
untergeordneten Jnſpektionspoſten übernehmen er ſollte unbequemen
Nachtdienſt thun er wurde von der Höhe ſeines Drehſchemels
unter das im Außendienſt beſchäftigte unter das adminiſtrativ
obdachloſe ambulante Perſonal hinausgeſtoßen Jm Vorzimmer
oder in einem dunkeln Korridor ſollte ſein Platz ſein nachdem er
Jahre lang in einem eigenen Kabinet geſchaltet hatte vor einem
eigenen Bureau ſeßhaft geweſen war Welcher Unglimpf Welcher
Undauk Dieſem Bureaukraten nahm man ſein Bureau eine
Statue der man ihr Poſtament nähme könnte nicht tiefer er
niedrigt werden Was Wunder daß Gram und Grimm in ſeinen
Buſen einzogen Er klagte und drohte Seine Vorgeſetzten
ſpotteten der Drohungen wie der Klagen Vor 14 Tagen nahm
er ſeinen Abſchied vor acht Tagen brachte er ſeine Perſon und
ſeine Papiere nach England in Sicherheit vorgeſtern erſchien ſein
Buch welches er in aller Stille in der Provinz hatte drucken
laſſen und deſſen Beſchlagnahme unter allen Umſtänden zu ſpät
gekommen wäre weil die Probebogen ſeit zwei Tagen an die ge
ſammte Oppoſitiouspreſſe vertheilt waren

Seitdem der Verräther Mermeix ſeine Kouliſſen des
Boulangismus herausgab iſt keine publiziſtiſche Stinkbombe
mehr mit ſolchem Erfolge geplatzt Trotzde n die Politiker zur
Zeit auf Agitationsfahrten in den Departements ſind trotzdem die
Lebewelt aus Paris in die Modebäder verreiſt iſt hat das Buch
des Mouchard in den erſten zwölf Stunden nach ſeinem Er
ſcheinen die Aufmerkſamkeit des geſammten Publikums auf ſich
gelenkt Viertanſend Exemplare waren ſchon am Nachmittag ver
kauft und ſeitdem ächzen die Preſſen des Buchdruckers Charaire
in Sceaux um beſtändig neue Auflagen zu liefern Das erklärt
ſich daraus daß die Enthüllungsſchrift ganz nuverkennbar den
Stempel vollſter Aufrichtigkeit an der Stirn trägt Der Mouchard
Dupas hat im Auftrage der regierenden Herren in einer höchſt
unmoraliſchen Komödie eine keineswegs beneidenswerthe Rolle ge
ſpielt der Miniſterialbeamte Dupas hat an ſeinen Komplicen
durchaus nunredlich gehandelt der Schriftſteller Dupas tritt in ſeinen
Geſtändniſſen mit unzweifelhafter Aufrichtigkeit vor das Publikum
Die Einzelheiten die er über ſeinen Verkehr mit Arton ausgeplaudert
müſſen echt ſein weil ſie gar nicht zu erfinden waren die Aenßer
ungen die er dem flüchtigen Protektor der Panama Lente zuſchreibt
können nur authentiſch ſein weil ſie laut Zeugniß Aller die mit
Arton verkehrten deſſen Charakter und Sprechweiſe bis auf die
den deutſchen Urſprung verrathenden Sprachſchnitzer naturgetren
wiedergeben Uebrigens beſitzt Dupas unwiderlegliche Beweiſe Er
hat aus der Direction der Staatspolizei die Urſchrift der Depeſchen
mitgenommen die ihm zur Zeit ſeines Beiſammenſeins mit Arton
regierungsſeitig nachgeſandt wurden Mehr noch er hat ſich in
Venedig mit Arton und deſſen Vertrauensmann als welcher jetzt
der Pariſer Sachwalter Royère genannt wird ohne daß die Beiden
es ahnten photographiſch abconterfeien laſſen Das ohne Zweifel
höchſt pittoreske Bildchen welches wir in den nächſten Tagen wohl
im Depeſcheuſaal des Figaro ausgeſtellt ſehen werden zeigt die
drei Unterhändler im Angenblick wo ſie auf dem Marcusplatz die

Herrn doch menſchlich zu denken und mit dem Herzen zu
fühlen

Der Alte ſah ſtill zur Seite er konnte nicht frei in die
offenen ehrlichen Augen des Edelmanns blicken

Sie ſtanden am großen Baſſin inmitten des Hofes
welcher von den Gäſten gemieden in bernhigender Einſam
keit lag Der Mond ſtand in beinahe voller Scheibe am
Himmel und ſeine zitternden Lichtreflexe ſpielten wie
huſchende Elfchen auf dem Waſſerſpiegel Wie flüſſiges
Silber ſprühten die niederfallenden Tropfen der Fontaine
ſie machten die Luft erfriſchend kühl und die köſtliche Nacht
ſtille hier draußen wirkte doppelt heilſam auf die überreiz
ten Nerven des Greiſes nachdem er endlich von dem ihn
drückenden Getümmel des Salons befreit war Er ſetzte
ſich auf einen der Stühle die auf weichen Matten rings um
das Baſſin ſtanden

Ah wie das wohlthut athmete er tief auf
hier laßt mich ſitzen und ruhen

Dann bat er inſtändigſt den Marcheſe ihn zu verlaſſen
und ſich ſeiner Geſellſchaft zu widmen und da der Kranke
verſicherte ſich allein am ſchuellſten erholen zu können gab
der Marcheſe ſeinen Bitten nach und eutfernte ſich

Mit einem Gefühl der Befreiung legte ſich der Greis
gegen die Lehne des Stuhles und ſchaute lange leeren Auges
in die ſtille Umgebung Das Käppchen hatte er vom Haupteenommen und Fer Nachtwind ſpielte in dem dünnen weißen

aar
Jmmer klarer und leuchtender trat das Mondlicht her

vor es erhellte faſt mit Tageslicht den Hofraum Dem
alten Manne war s als könnten die müden Augen die durch
dringenden Strahlen nicht ertragen Fürchtete er ſie könnten
ihm die Gedanken der Seele leſen Leiſe fröſtelnd zog er
das Gewand enger um ſich und verfolgte mechaniſch mit den

dort heimiſchen Tauben füttern Jeder der Drei hält eine Düte

von Maiskörnern in der Hand und die zahmen Tauben von San
Marco umflattern ſie ſo zudringlich daß ſie ſich kanm all der
hungrigen Schnäbel zu erwehren wiſſen Arton auf deſſen
Schlapphut einer der Vögel mit ausgebreiteten Flügeln ſaß ſoll
auf dem Bilde wie ein Lohengrin im modernen Reiſekoſtüm
erſcheinen Jm Hintergrunde ſieht man den Laden des Kunſt
händlers Salviati der auf heimliche Verabredung mit Dupas einen
Photographen angeworben und denſelben mit ſeinem Apparat auf
der gegenüberliegenden Seite des Platzes hinter einen Pfeiler ver
ſteckt hatte Gegen dieſes Wahrheitszeugniß der Sonne die Alles
an den Tag bringt werden die Miniſter ſammt ihren Offiziöſen
ſchwerlich etwas Stichhaltiges einwenden können Dupas war
thatſächlich am 30 December v J mit Arton und mit dem Ad
vokaten desſelben in Venedig am ſelben Tage berichtete er tele
graphiſch über das Ergebniß ſeiner Unterhandlungen an die
franzöſiſche Negierung die ihm auf demſelben Wege antwortete
und bis zum 3 Jannar fortgeſetzt weitere Jnſtruktionen zukommen
ließ nur nicht die mit Hilfe der italieniſchen Behörden Arton
feſtzunehmen

Und warnm wenn Dupas löge wenn er ſich nicht im Beſitz
der compromittirendſten Geheimniſſe befände warum hätte Herr
Lonbet ſeiner Zeit ausdrücklich verweigert daß dieſer Beamte auf
deſſen wiederholte Miſſionen der Enthüller Andrieux hingewieſen
hatte von dem parlamentariſchen Unterſuchungsansſchuß vernommen
würde Die Wahrheit läßt ſich aber nicht länger verbergen die
Enthüllungen ſind echt und die Franzoſen wiſſen jetzt daß ihre
Regierenden ohne Ausnahme ſeit acht Monaten mit den Beſtechern
wie mit den Beſtochenen des Panama Scandals unter einer Decke
geſpielt haben Warten wir ab wie die Wähler am 20 d M
über dieſe Entdeckung urtheilen werden G A Fiſcher

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 10 Auguſt Hofnachrichten Der Ankunft
des Kaiſers in Kiel wird heute Abend entgegengeſehen Morgen
ſoll eine Probefahrt der Panzerkorvette Wörth ſtattfinden am
Sonnabend ſind Uebungen mit der Manövverflotte beabſichtigt Am
Sonntag bleibt der Kaiſer in Kiel Das Programm für Montag
iſt das nämliche wie das für Sonnabend Am Dienstag früh
beabſichtigt der Kaiſer in Berlin einzutreffen und ſich ſofort zur
Parade des Gardekorps auf das Tempelhofer Feld zu begeben

Ueber die Neubeſetzung des Reichsſchatzſekre
tariats erfährt die Süddentſche Tabakszeitung daß dem
Vater der Tabakfabrikatſteuer Jdee dem bayeriſchen Finanzminiſter
Niedel dieſer Poſten angeboten worden ſei

Die Konferenz der Finanzminiſter in Frank
furt a M wurde heute Nachmittag 4 Uhr geſchloſſen
Heute wurde in der Berathung der ſpectkellen Vorſchläge zur
Deckung der Reichsansgaben und zur Durchführung der Reform
fortgefahren Man einigte ſich auch hier über die weſentlichen
Grundlagen und beſchloß die detaillirte Ausarbeitung und Erledi
gung einer Reihe von Einzelfragen einer alsbald in Berlin zu
ſammentretenden ans Vertretern der weſentlich betheiligten Staaten
und den Kommiſſaren der Reichsverwaltung niederzuſetzenden

Kommiſſion zu übertragen Es ſcheint beabſichtigt zu werden

Auf dem Baſſin blühten die Waſſerlilien träumeriſch mit
den lichtweißen Blüthen auf dunkelgrünen Blättern ruhend
ſchienen ſie die Strahlen des bleichen Nachtgeſellen da oben
einzuſaugen als Zeichen ihres keuſchen unberührten Daſeins
Vor den träumenden Augen des alten Prieſters erhielten
die Lilien menſchliche Geſtalten Eine ſchöne üppige Fran
ſtieg ans dem Waſſer umfloſſen vom weißen ſchillernden
Gewande Ein Paar gluthvolle Augen ſah er auf ſich ge
richtet in denen verzerrte Leidenſchaft und eine wilde Angſt
zu leſen war Sie winkte und ſlehte und wollte ihn nieder
ziehen in die naſſe Tiefe in welche ſie am Ende unterſank
Und eine andere der Lilien lebte auf Sie nahm Geſtalt
an und Mondeslicht und kenſcher Blüthenkelch der Waſſer
blumen verſchwammen in Eins Das holde verjüngte auf
erſtandene Ebenbild ſeiner vergötterten Schweſter tauchte
vor ihm auf Jm duftigen Muſſelinkleide die reiche Fülle
des goldblonden Haares durch ein blaues Band von den
zarten Schläfen gehalten die braunen Augen ernſt und doch
ſo milde blickend Der alte Mann ächzte tief auf und um
die Bilder ſeiner Phantaſie dem änßeren Auge zu verſchließen

legte er beide Hände auf die brennenden Lider Er hörte
nicht wie vorſichtige Schritte vom Garten her ſich dem
Platze nahten welchen er eingenommen erſt da ihm vor
ſichtig aber entſchieden die Hände vom Geſicht gezogen
wurden fuhr er erſchreckt über die unberufene Störung auf

Vor ihm ſtand in einen weiten Mantel gehüllt eine
dunkle Männergeſtalt und ehe noch der Abbe ſich recht in die
verloreue Wirklichkeit zurechtfinden konnte fühlte er abermals
des Fremden Hand und diesmal ſchwer auf ſeiner Schulter
ruhend ſodaß der Alte unter der Wucht derſelben faſt zu
unterliegen meinte

Da ſind Sie ja Hachwürden ſagte eine feſte klang
volle Stimme ich finde Sie ſchneller als ich erwarten

zogen hatten nicht aufgehört im ſtrengen Dienſte des Augen die uniederſprühenden Waſſertropfen der Fontaine durfte dies ſpart mir eine unendlich große Mühe
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Seite 2 Sonnabend
foweit irgend thunlich die geſammten Geſetzentwürfe gleichzeitig
dem Reichstage bei ſeinem demnächſten Zuſammentreten vorzulegen
Alle Aeußerungen der Theilnehmer an der Konferenz zeigen daß
dieſe von den Ergebniſſen der Berathungen ſehr befriedigt ſind
Ueber die Ergebniſſe der Verhandlungen wird mitgetheilt daß über
den Gang der weiteren Voyarbeiten für die ebentuell dem Bundes
rathe zu machenden Voriggen überall ein r ſtandnis erzielt
iſt insbeſondere auch hinſichtlich der r erathenen Frage der
eventuellen Beſteuexung des Weines Bindende Beſchlüſſe
wurden ſelbſtverſtändlich nirgends gefaßt da die ganzen Berathungen
nur den Charakter eines vorlänfigen Gedankenänustauſches trugen
Die Frage der eventuellen Beſtenerung der Jnſerate foll
bei den Erörterungen ebenfalls geſtreift ſein

Rach der Poſt iſt es eine durchaus irtige Annahme
das über die betreffs der gewerblichen Sonntagsruhe zu
erlaſſenden Ansführungs Beſtimmungen unr die Arbeit
e vernommen werden ſollen Zu der im nächſten Monat nach

erlin zu berufenden Konferenz werden ebenſowohl Arbeituehmer
wie Arbeitgeber eingeladen werden

Wie ſehr die Anſprüche der Polen gewachſen
ſind beweiſt die neuerdings erhobene Fordernng daß im Hin
blick anf die ſtarke polniſche Kolonie in Berlin nicht nur wie
bisher in der Pius und in der Hedwigskirche ſondern auch in
der eben fertiggeſtellten Sebaſtiguskirche ferner bei den Domini
kanern in Moabit und in der Schöneberger Matthänskirche regel
mäßig polniſche Predigten ſtattfinden ſollen Man darf geſpannt
ſein ob der Fürſtbiſchof von Breslau dieſem Verlangen Folge
geben wird

Der Berl Börſen Zig wird aus Altong ge
ſchriehen Am Mittwoch Abend traf auf dem hieſigen Haupt
bahnhof ans Kiel kommend ein höherer Militärarzt auf der
Durchreiſe nach Jtalien ein Wie wir hören iſt der Arzt be
auftragt ſich perſönlich von dem gegenwärtigen Stand der
Cholera in Jtalien zu überzeugen Von dem Berichte des
Arztes wird es ſodann abhängen ob Prinz Heinrich ſich zu
den italieniſchen Flottenmanövern begeben oder die Reiſe auf
ſchieben wird

Die Vermehrung der Militärärzte die infolge
der Heeresvermehrung nothwendig wird beträgt der D Med
Wehſchr zufolge in Preußen 16 Oberſtabsärzte 8 Stabsärzte
156 Aſſiſtenzärzte in Sachſen 1 Oberſtabsarzt 13 Aſſiſtenzärzte
in Württemberg 9 Aſſiſtenzärzte

Das Offizierkorps des 118 Jufanterie Regi
ments in Mainz hat für den neulich wegen Majeſtäts Be
leidigung verurtheilten Kapellmeiſter Kern ein Gnadengeſuch
an den Kaiſer gerichtet Nach neuerer Mittheilung lantet das
Urtheil übrigens nur auf 2 Jahre Gefängniß und nicht wie zuerſt
mitgetheilt wurde auf 8 Jahre Zuchthaus

Eine Abordnunng des deutſchen Gaſtwirth
Verbandes hatte bekanntlich am Dienstag in Frankfurt a M
eine Andienz beim Finanzminiſter Miquel beim Staatsſekretärv Maltzahn und Unterſtgateſekretär v Schraut und übergab

allen drei Stellen gleichlantende Denkſchriften Dieſe Deukſchriften
wenden ſich gegen die ſogenannten Vereinswirthſchaften
das Zimmer vermiethen mit Penſion und die Privat
koſtgebereien namentlich aber gegen den Flaſchenbier
handel und Verkauf der konzeſſions verordunngs und im
Kleinverkauf ſteuerfrei betrieben werden kann während der
Wirth nur unter Konzeſſion Verordnung bedentenden Steuern
und großen Geſchäftsunkoſten das Bier abſetzen könne Staats
ſekretär v Maltzahn ſoll zugeſagt haben daß die Konzeſſionspflicht
des Flaſchenbierhandels oder Verkaufs demnächſt im Reichstag
zur Berathung kommen werde die Regelung des Kantinen und
Vereinswirthſchaftsweſens liege bereits dem Reichstage vor und
zwar in einem den Petenten günſtigen Sinne

Eine Verſammlung der Anarchiſten und Un
abhängigen in Berlin proteſtirte gegen die Ausſchließung von
dem Züricher Kongreß und beſtritt dieſem in einer ſchließlich an
genommenen Reſolution das Recht ſich internationaler Arbeiter

Kongreß zu uennen denn er habe die Arbeiterorganfſfationen aus
zgeſtoßen die nicht unr die kapitaliſtiſche Geſellſchaftsordnung
ſondern auch die Herrſchaft eitler Demagogen bekämpfen Ein
Brief Land auers ſchildert die deutſchen Delegirten in Zürich
als Waſchlappen die von Fiſcher dirigirt würden Hoch aus
Dre und Schippel ſpielten eine beſonders traurige Rolle

ie Gewaltthaten ſeien im Auftrage Singers verübt worden Vebel
habe geäußert es ſei doch nöthigenfalls für handfeſte Leute geſorgt

Sogar an die Züricher Polizei den Genoſſen Polizeidirektor
Vogelſänger hätten deutſche Delegirte ſich gewendet Rufe npr
Gemeinheit Jn der Debatte die häufig durch den Lärm der
anweſenden Sozialdemokraten unkerbrochen wurde fielen heftige
Angriffe gegen die unduldſamen kleinbürgerlichen Sozialdemokraten
deren Delegirte in Zürich abhängig ſeien von den Führern nun
ihre Exiſtenz als Parteibeamte kämpften und die Maſſe nur als
Staffage benutzten

e

General
Dresden 10 Auguſt Prinz Johann Georg geb 1869

zweiter Sohn des Prinzen Georg hat ſich mit der Herzogin
Maria Jſabella von Würtkemberg geb 1871 Tochter
des Herzogs Philipp und Enkelin des Erzherzogs Albrecht von
Oeſterrelch verlobt

Strafburg i 10 Anguſt Der ſchweizeriſche Stagts
augehörige Heinrich Bernasconi wurde ſag de r
präſidiunis ans dem Unterelſaß wegen ſozialiſtiſcher Umtriehe
ausgewieſen

Oeſterreichelingarn
Wien 10 Auguſt Königin Natalie von Serbien wird

am 16 d M hier eintreffen und vom Geſandten Simic mit könig
lichen Ehren empfangen werden

Großwardein 10 Auguſt Der rumäniſche Biſchof
hierſelbſt hat ſich durch die Maßregelung des ungarfreundlichen
Pfarrers Pituk und Nichtheſtrafung zur sei gebrachter
rumäniſcher Hetzer bei den Rugern verhaßt gemacht

nun ſammelten ſich etwa Perſonen vor dem biſchöflichen
Palais und zertrümmerten unter ſtürmiſchen Rufen ſämmt
liche Fenſterſcheiben Andere Gruppen zogen ugch den von
Rumänen bewohnten Gebänden wo t die Scheiben der
Fenſter eingeworfen wurden Nach 10 Uhr Abends nahm die
Demonſtration einen ernſteren Charakter an vor dem rumäniſchen
Seminar begann die Menge fauſtgroße Steine zu ſchleu
dern und in der angrenzenden Kirche gleichfalls die Fenſter zu
zertrümmern Der Ober Stadthauptmann ſowie ein
Polizeikommiſſar wurden miß handelt Eine KompagnieSanbene ſperrte die Straße ab der Lärm dauerte noch nach

1 Uhr Nachts fort Man beſürchtet weitere Unruhen

Schwetiz
Zürich 10 Anguſt Auf dem Soziagliſtenkongreß

berichtete gegen Schluß der geſtrigen Sitzung der Ruſſe Plechanow
über den holländiſch deutſchen Antrag betreffend die Stellung
der Sozialdemokraten in einem Kriegsfalle Beide ver
harren auf dem in Brüſſel eingenommenen Standpunkte die
Holländer verlangen einen ökonomiſchen und militäriſchen Strike
als Antwort auf eine Kriegserklärung die Deutſchen hoffen durch
Befeſtigung der Solidarität der Arbeiter aller Länder und durch
Bekämpfung des Kapitalismus die Kriege zu beſeitigen Die
Kommiſſion eijpfahl den Antrag der Dentſchen weil ſie den öko
nomiſchen Generalſtrike in der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft den
militäriſchen Generalſtrike in der militäriſch organiſirten Geſellſchaft
für undurchführbar halte und zu befürchten ſei daß durch den
letzteren nur dem Zarismus der Weg geebnet werde Plechanow
appellirte beſonders an die Franzoſen den dentſchen Antrag auzu
nchmen um gleichzeitig mit dem Chauvinismus den Deſpotismus
zu bekämpfen aber die Franzoſen reagirten in keiner Weiſe anf
dieſen Appell Jn der heutigen Vormittagsſitzung wurde die Be
rathung über den Antrag fortgeſetzt Liebknecht bekämpfte unter
größtem Beifall den holländiſchen Antrag auch Oeſterreich Doktor
Adler war entſchieden dagegen Die Minderheit der Kommiſſion
emipfahl für den Kriegsfall Dienſtverweigerung der Reſervepflichtigen
ferner einen Generalſtrike und endlich einen Appell an die Frauen
ihre Männer und Söhne zurückzuhalten Jm weiteren Verkaufe
der Sitzung bekämpften Aveling Namens der britiſchen Delegirten
und zahlreiche andere Redner den holländiſchen Autrag Nach
langer Berathung und ſtürmiſchen Zwiſchenfällen die durch die
Franzoſen veranlaßt worden waren wurde der holländiſche
Antrag von 14 gegen 4 Nationen abgelehnt Der deutſche
Antrag durch Belgien dahin erweitert daß die Sozialiſten gegen
die Kriegsbudgets ſtimmen gegen den Militarismus agitiren und
für die allgemeine Entwaffnung eintreten ſollten wurde von
14 Nationen 5 Enthaltungen angenommen

Frankreich
Paris 10 Augnſt Der ruſſiſche Botſchafter in

Paris Baron von Mohrenheim iſt allem Auſcheine nach be
müht ſeine frauzoſenfreundliche Politik auch im Concertſaale zu
dokumentiren So berichtet der Figaro daß der gegenwärtig in
dem Bade Royat weilende ruſſiſche Botſchafter im Verlaufe eines
großen franuzöſiſcheruſſiſchen Concertes in Begleitung des Präfrekten
des Departements Puy de Döme die Künſtler auf der Schaubühne
wegen ihres Erfolges beglückwünſcht habe Als Baron von
Mohrenheim dann in ſeine Loge zyrückkehrte bat er daß die
Marſeillaiſe geſpielt würde deren Vortrag wie hervorgehoben
wird zu euthnſigſtiſchen Rufen GEs lebe Frankreich es lebe
Nußland Anlaß bot

Jn einer öffentlichen Verſammlung in Draguignan griff
Clémeueean heftig ſeine Gegner an wegen ihrer Verlenmdungen
Er wies die Unrichtigkeit der Anſchuldigung daß er von Herz
Geld empfangen habe nach ſei weiter nichts als ein
Aktionär ſeiner Clémeneceaun Zeitung geweſen Er wiederholte
der Panamafeldzug ſei von den Monarchiſten unternommen worden
Clémencean ſchloß mit der Erklärung wenn er niemals die Macht

e t
Wer ſind Sie Jch erinnere mich nicht fragte

total verwirrt der Abbé
Der Fremde ſchlug nachläſſig ſeinen Mantel zurück unker

dem ein feiner Geſellſchaftsanzug ſichtbar ward
Wer ich bin Keiner der geladenen Gäſte des Marcheſe

Paoli und doch bedurfte es nur dieſer Bekleidung mich bei
der Dienerſchaft als ein ſolcher zu legitimiren Aber
Jhnen genügt das nicht mein Herr Abbé nicht wahr
lächelte er höhniſch nur Geduld Sie werden Alles er
fahren Als ich vor wenigen Augenblicken die Salons da
oben betrat war man juſt in der größten Aufregung über
eine plötzliche Ohnmacht des anweſenden Abbé Pinelli
Man bedauerte recht lebhaft den armen alten Mann der
nach jahrelangem Verſchollenſein ſo plötzlich wieder in der
Geſellſchaft auftanchte und nuun von Schwäche überfallen
ſich aus den Salons zurückziehen mußte Jch ſah Sie am
Arme des Marcheſe den Saal verlaſſen und da ich uichts
Sehnlicheres als eine Unterredung unter vier Augen mit
Jhnen wünſchte ging ich den Weg durch den Salon ver
meidend zurück in den Garten und fand Sie endlich hier
Noch einmal dieſer Zufall iſt mehr als ich von meinem
Glücksſtern erwartete deun heute Morgen noch hatte ich
d Ahnung wo ich den Oheim meiner Frau zu ſuchen

atte
Er nahm bei ſeinen letzten Worten den Hut ab welcher

ihm das ganze Geſicht überſchattete ſein Haupt mit dem
dunkelblonden ſchon leicht mit Silberfäden durchwobenen
Haar ueigte ſich leicht gegen den Abbé

Riecardo Riccardo Du wehrte mit entſetztem
Geſicht und erlöſchender Stimme der Greis Du wagſt
es zu kommen den Eid zu brechen welchen Du der Flücht
ling Deinen Befreiern gabſt

kö

Der Herr im Mantel legte ruhig die Arme ineinander
und ein kalt durchbohrender ick traf den Prieſter l

W

er ſchneidend Armer Alter wißt Jhr nicht daß aus dem
Brauſekopf welcher ſich ſo blindlings in s Bockshorn jagen
ließ ein Mann reifen mußte welcher geſtählt in der Schule

es Lebens eine ſcharfe Unterſcheidungsgabe lernte zwiſchen
wahren und falſchen Eidſchwüren Alter Graukopf wenn
ich meinen abgezwungenen ſündhaft geforderten Eid früher
hätte brechen wollen wer hätte mich gehindert Die
Amneſtie gab mir längſt das wieder was Jhr mir tenfliſch
genommen meine perſönliche r Euren Schwur hielt
ich Euch weil ich Euch längſt verachten gelernt hatte
wenn ich nach ſiebenzehn Jahren dennoch vor Eurem Antlitz
erſcheine will ich

Riccardo unterbrach des Greiſes Stimme den
Fremden ehe Du weiter fortfährſt wiſſe daß Du mit
Deinem Eidbruch nicht mehr ſie allein vernichteſt welche das
Elend Deines Lebens geweſen Eines biederen Mannes
Glück und Ehre fällt in Trümmer und er iſt unſchuldig
an der Sünde der Fran Zweien unmündigen Kindern
e Du den ehrlichen Namen machſt ſie elend für s

eben
Ein ungeduldiger Wink mit der Hand unterbrach den

Prieſter
Macht nicht daß Euer Heuchlerſinn mir mein kaltes

Blut erhitzt rief der Fremde Wollt Jhr mich höhnen
mich den Beraubten welchem man im Namen des Geſetzes
die Papiere ſtahl und den man rechtlos machte jenem Weibe
gegenüber

Er mäßigte ſeine Stimme und des Alten Hand an ſich
reißend murmelte er

Richard Willimar will Euch ſagen was er will und
warum er wiedergekommen doch nicht hier wo die Wände
Ohren haben möchten Sind Sie fähig einen Spazier
gang zu unternehmen Die Nacht iſt ſchön und Jhr
habt meine Begleitung nicht zu fürchten Abbé

eſtern Abend

r Halle und den Saalkreis

Jhr ſeid mir zu ſchwach um Euch zu höhnen ſagte
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in Händen gehabt habe ſo käme dies daher daß ſie ihm niemals
angeboten worden ſei

Eine merkwürdige Erſcheinung ſpült die Wahlbewegung
in Frankreich an die Oberfläche Einzelne Abgeordnete ſuchen ſich
durch Anpreiſung der zweijährigen Dienſtzeit in empfeh
lende Exinnexung zu hfringen 2 Anpreiſungen tritt das
Fachblatt öipenir milſtaire gegenüber indem es darauf hin
weiſt daß auch in Deutſchland die zweijährige Dienſtzeit vor
länfig geſetzlich noch nicht feſtgelegt ſei ſodann aber wird darauf
ehe daß die Lage in Frankreſch nicht dieſelbe ſei wie in
Deutſchland

Das Jonurnal offietel veröffentlicht das Geſetz betreffend
die Angeſtellten und Arbeiter fremder Nationen in
Frankreich Das Geſetz beſtimmt ſchwere Strafen für Alle welche
ſich nicht in beſtimmter Friſt angemeldet und ihre Identität nach
gewieſen haben Ebenſo wird gegen alle Prinzipale vorge
r welche ungſigemeldete Fremde bei ſich auf
nehmen

60 Syndikate der Arbeiterbörfe ſind wegen Vergehens
gegen das Geſetz über die Syndikate gerichtlich belangt und zu je
50 Francs Geldſtrafe perurtheilt worden außerdem ordnete
der Gerichtshof die Auflöſung der betreffenden Syndikate an

Rußßland
Fetereburg 10 Augnſt Unter den Gäſten des Kaiſer

pagres in Peterhof am Geburtstage der Kaiſerin nennen
die ruſſiſchen Blätter auch den dentſchen Botſchafter Gene
ral v Werderz hinzuzufügen wäre noch daß der General als
einziger Botſchafter geladen war und zwar für den ganzen
Tag zum Frühſtück Eſſen und Abendfeſt und außer ihm von
den beglanbigten ausländiſchen Diplomaten nur noch die däniſche
Geſandtſchaft

Der Graſhdanin ſtellt die baldige Veröffentlichung
einer Denkſchrift des ruſſiſchen Finaunzminiſters als
Erwidernng v die Deukſchrift des Grafen Caprivi über die
deutſch ruſſiſchen Handelsvertragsverhandlungen
in Ausſicht Das genannte Blatt beſpricht die für beide Staaten
aus dem Zollkrieg hervorgehenden Verluſte und meint Rußland
ſetze freilich an Werth bedeutend mehr Waaren an Deutſchland ab
als es von dieſem beziehe aber damit ſei nicht geſagt daß Ruß
land durch den Abbruch der Handelsbeziehnngen nun auch erheh
licheren Schaden erleiden müſſe als Deutſchland Letzteres
verliere viel an Tranſitwaaren ebenſo büßten die deutſchen Fab
riken welche für Rußland arbeiten viel ein

Kleine Chronik
Berlin 10 Auguſt Ein nichtswürdiges Petroleum

attentat durch das die Bewohner eines Haſt in die höchſte
Lebensgefahr geriethen iſt am Dienstag Abend im Vorort
verübt worden An dieſem Abend gegen 11 Uhr erſchien bei dem
daſelbſt ſtationirien Fußgendarm Thiel die in der Ziethenſtraße 26
wohnende Frau des Arbeiters Riepe und bat den Beamten ihr doch
gegen das Treiben ihres Mannes beizuſtehen Dieſer habe ſeit Monaten
mit einer in demſelben Hauſe wohnenden Frau Behlitz ein Verhältniß
das jetzt ſo weit gediehen daß er feine Geliebte zu ſich genommen habe
und ſie die Frau mit ihren zwei kleinen Kindern hin ausgeworfen
hätte mit der Drohung daß falls ſie ſich noch einmal in der Behauſung
ſehen laſſe er Weib und Kinder erſtechen werde Auf Bitten der rath
loſen Frau begab ſich Herr Thiel in die Riepeſche Wohnung Der
Beamte forderte Frau Behlitz auf ſich ſofort zu entfernen und nachlängerem Zögern that ſie dies auch Jn Begleitung des Gendarmen
trat ſie auf den dunklen Flur und die dankerfüllte Ehefrau leuchtete
mit der Petroleumlampe hinaus da plötzlich drehte ſich die Behliß
um und ſchlug der verhaßten Nebenbuhlerin das brennende Gefäß aus
der Hand Die Lampe explodirte im Nu ſtand der ganze Flur
in Flammen wunderdarerweife blieben der Gendarm und Frau Riepe
unverketzt Während nun die durch den Lärm rege Haus
bewohner das Feuer zu löſchen verſuchten erſchien die welche
nach ihrer eine Treppe höher belegenen Wohnung ge
laufen war wieder auf der Bildfläche und goß von oben herab
vom dritten Stock alfo eine Kanne Petroleum auf den brennen
den Flurx ſo daß in wenigen Sekunden das Treppenhaus des zweiten
Stockwerkes in Flammen ſtand und die Perſonen die ſich in dieſer
Etage aufhielten in die Gefahr des Verbrennens geyiethen Trotz der
furchtbaren Verqugalmung ging man dem Feuer kräftig zu Leibe ſo daß
als die fofort alarmirte Löſchmannſchaft eintraf jegliche Gefahr vorüber
war Der Zorn der Hausbewohner Kern das verbrecheriſche Liebes
paar war ein ſo großer daß es den Beamten nur mit größter Mühe
gelang es unveyletzt nach dem Amtsgefängniß zu ſchaffen

Göttingen 10 Auguſt Die kleinſte Uhr der Welt iſt
zur Zeit im Schaufenſter der hieſigen Uhrenhandlung von H Schlott
hauber ausgeſtellt Das Zifferblatt mißt nur 8 mm die Uhr geh
einen Tag lang das Minigtiirgewichtſtück hängt an einen Frauenhgar
Das kleine Kunſtwerk ſteht auf einer Nickelſänle von etwa 10 em Höhe
Gefertigt iſt es vom Inhaber der Firma Uhrmacher C Hartwwig
und ſeinem Bruder

Wien 10 Auguſt Unterſchlagungen Vor dem Bureau
des Wiener Spar und Hülfspereins dem wie gemeldet
ward der Kaſſenbeamte Mayer 60000 Gulden unterſchlagen hat er
ſchienen heute zahlreiche Einleger und verkangten ſtirmiſch ihr Geld

h e SDer Prieſter ſtand auf und ſich ſchwer auf Richard
Willimar s Arm ſtützend ſagte er

Komm denn ehe man auf uns achtet
Durch die tageshell erlenchtete Halle des unteren Hanſes

deſſen Thorflügel von Dienern bewacht weit offen ſtanden
ſchritten ſie Beide hinans anf die Straße

Eine lange Weile re ſie ſchweigend ſebeneinander
her erſt als ſie den Hafen der Stadt erreicht und oben auf
der faſt menſchenleeren Plattform ſtanden begann Willimar
s Oil und zwar in einer ſehr ruhigen und gemäßig
en Weiſe
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Bevor ich Euch den eigentlichen Zweck unſerer Unter
redung mittheile werde ich in kurzen Worten erwähnen
was aus mir geworden ſeit der Stunde da Jhr dem Flücht
ling den Schwur abnahmt um von ſeiner läſtigen Perſon
befreit zu werden Ich bin genöthigt um Euch klar zu
werden etwas in ineine früheſte Jugend zurückzugreifen
Wird es Euch zu viel werden
Der Abbé winkte ſchwach zu beginnen deutete aber nag

einer Bank welche in ihrer Nähe ſtand und ließ ſich mit
ſeinem Begleiter darguf nieder

Fortfetzung folgt

Vogelfreunde Tauſende Kanarienvögel und andere Sing
und Ziervögel ſterhen alljährlich inſolge unrichtiger Pflege Wer ſeine
Vögel lieb hat verſuche Schiffer s unübertroffenes Vogelfutter als
Singfutter für Kangrien und Waldvögel Droſſelfutter Papageien
futter à Packet 35 Pfg Fiſchfutter keine Ameiſeneier oder dgl à Doſ
15 Pfg u f w Schiffer s Vogelfutter nur echt in verſiegelter
Packeten mit dem Vogelneſte eingetr Schutzmarke iſt überall mi
großem Erfolg eingeführt Zu Originalpreiſen käuflich in Halle be
Ernſt Jentzſch Leipzigerſtraße 29 F A Patz Gr Ulrichſtraße
Georg er Gr Ulrichſtraße Daſelbſt ausführliche Schrif
über Vogelpflege umſonſt Vogelliebhaber erhalten guf Wunſch direk
von Schiffer Co Vogel Jmporthaus Chin g Rhein gratis un
poſtfrei die neueſte Vorrathsliſte üb S8ländiſche Vögel ieſowie Geſundheitskäfige e ſte über ausländiſche Vögel Papage
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Nr 188 Sonnabend
ick Einige verſuchten gewaltſam in das Kaſſenlokat ndringen
mußten von den Wachen zurückgewieſen werden r

Peſt 10 Auguſt Cholera In Hikuliezyn Bezirk
dworna in Oſtgalizien kamen heute zwei Cholerafälle vor

z3 r d Bei s zwei u de Be aezyn und Tartakow gemeldelen Todesfällen wurde aſiatiſchelerg kon un In Cilli em geftern gus Ungarn
pmmener italieniſcher Eiſenbahnarbeiter unter choleraartigen Er
inungen geſtorben

Roubaix 10 Arguſ Ein in Geſtern ſtürzte an der
igen Waſſerleitung ein koloffaler Waf erbehälter von der Trag
le welche ſich geſenkt hatte Der Waſſerbehälter welcher eipen
ur meſſer von 30 Meter hat war bis an ben and mit Waſſer

gefült Der Pförtner der Waſſerleitung deſſen Frau und drei
Kinder kamen dabei ums Leben Däs Waſſer ergoß ſich in die
nächſten Straßen und richtete großen matexriellen Schaden an welcher
auf 200 000 Franes e wird

Chieago 10 g t Eine furchtbaxe Ruchloſigkeit,
Ueber das Feuer vom 11 v Mts in der Ausſtellung durch das dieſe
beinahe zerſtört worden würe tritt eine furchtbare Nachricht an die
Oeffentlichkeit Danach haben John Dunegn und eine große net
anderer hke des Eis Kühlſpeichers eingeſtanden daß ſie fort
geſetzt Diebſtähle in Prrr Umfange darin begangen und das Haus
dann in Brand geſteckt haben um ſie zu verdecken Es ſind
wie erinnerlich bei dem Feuer 25
kommen

m

euerwehrleute ums Leben ge

Ferion Hihung
der Jtadtverordneten Verſammlung

Halle 10 Auguſt
Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm Herr Skadtverordneten

Vorſteher Reg Rath a D Gyeiſt däs Wort zu folgender Anſprache
Die ſtädtiſchen Behörden haben mir die große Ehre erwieſen mir

zu meinem 70 Geburtstage eine Glückwunſchadreſſe zu überſenden
Seien Sie verſichert daß z dieſe Ehre zu würdigen weiß und von
tiefſtem Dank gegen den Magiſtrat und die StadtverordnetenVer
ſammlung für die mir widerfahrene Auszeichnung erfüllt bin welche
mir lieb und werth ſein wird bis an das Ende meiner Tage Es iſt
in dieſer Adreſſe meiner Thätigkeit in ſo wohlwollender Weiſe gedacht
daß die Beurtheilung welche ſie erfahren hat nicht ganz widerſpruchslos
annehmen kann Unter den vielen Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden
welche lange Jahre gemeinſam gewirkt für das De und Gedeihen
der Stadt bin ich nur einer der mitgearbeitet hat ich nehme darum
auch nichts weiter für mich in Anſpruch als daß ich von Beginn
meiner Thätigkeit in der ſtädtiſchen Verwaltung an nach beſtem
Wiſſen und Können bemüht geweſen bin das Beſte der Stadt
zu fördern und wahrzunehmen Jch glaube daß wir Alle mit
Befriedigung auf die letzten 20 Jahre zurückblicken können in
denen unſere Stadt ſo anßerordentlich emporgewachſen und gediehen
iſt und knüpfe hieran den Wunſch daß unſere geliebte Stadt auchferner in gleicher Weiſe wachſen blühen und gedeihen möge Die
Stadt Halle lebe hoch hoch Es fand dies Hoch dann bei allen
Anweſenden lebhaften Wiederhall In der geſchloſſenen Sitzung
wurde Herrn Hartmann Direktor des Hotel de Rome in Berlin
der Zuſchlag für das von ihm für die Reſtauration im Rathskeller
Neubau abgegebene Pachtgebot in Höhe von 10000 Mk ertheilt Außer
dem wurde über den Antrag des Magiſtrats berathen in der gegen
den Kaufmann Freytag ſchwebenden Enteignungsſache von der Ein
legung der Reviſion gegen das Urtheil des königlichen Oberlandes
gerichtes zu Naumburg abzuſehen Der Magiſtrat war der Anſicht
daß der Berufungsrichter in dieſem Urtheil die thatfächlichen Feſt
ſtellungen ohne Rechtsirrthum gemacht habe und daß dieſe daher einer
Anfechtung in der Reviſionsinſtanz nicht mehr unterliegen würden

Die Verſammlung ſchloß ſich der Anſicht des Magiſtrats an und be
willigte die von Herrn Freytag zu zahlende Entſchädigung in Höhe von
8202 Mk 50 Pfg
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Halle 11 Auguſt
S Zur Angelegenheit der Errichtung des Volkmann

Denkmals Jn der geſtrigen StadtverordnetenSitzung brachten eine
größere Anzahl von Mitgliedern der Verſammlung eine Jnter
pellation ein welche ſich auf die Frage der Verzögerung der
Aufſtellung des Denkmals für Richard von Volkmann
bezieht Es wird in dieſer Anfrage darauf hingewieſen daß kürzlich
durch die Zeitungen die Notiz gegangen ſei daß das dem verſtorbenen
berühmten Chirurgen von ſeinen Verehrern mit einem nicht unbedeuten
den KoſtenAufwande gewidmete Denkmal nicht zur Aufſtellung kommen
könne weil es an Mitteln dazu fehle und die ſtädtiſchen wie ſtaatlichen
z hörgen ſich geweigert hätten ſolche r en Da nun Richard
von Volkmann Ehrenbürger der Stadt Halle geweſen ſei und durch
ſeinen Weltruf nicht unweſentlich zu der großen Entwickelung unſerer
Stadt beigetragen habe erſcheine dieſe Notiz geeignet ein ungünſtiges
Licht auf die Dankbarkeit der Stadt Halle zu werfen in Bezug darauf
wie ſolche ihre großen Mitbürger nach dem ehre Die Unter
wer der Interpellation richten deßhalb an den aaiſtra die An
rage ob bezüglich der Aufſtellung des Volkmann denkmals mit derStadt Verhandlungen gepflogen und wenn dies der Fau ſein ſollte

welcher Art dieſelben geweſen ſind

Das Goldene Doktor Jubilänm des Herrn Geh Reg
Rath Prof Dr Keil hat der philofophiſchen Fakultät unferer Univerſität
Veranlaſſung gegeben dem Jubilar zum heutigen Tage ihre Glück
und Segenswünſche in einer tabula gratulatoria und einem beſonderen
Begleitſchreiben darzubringen in welcher dem um die Förderung der
klaſſiſchen Philologie hochverdienten Gelehrten dem trefflichen akademiſchen
Lehrer und dem beliebten Kollegen wohlverdiente Worte der Anerkennung
und Verehrung gusgeſprochen werden Auch wir wollen nicht unter
laſſen dem Jubilar unſere Glückwünſche darzubringen der beſonders
auch in weiten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft bekannt iſt und ſich hoher
Achtung erfreut wegen des Jntereſſes das er an allen Fragen des
öffentlichen Lebens nimmt wofür ſeine frühere nur im Hinblick u
ſeine Berufspflichten aufgegebene Thätigkeit als Vorſitzender de
I kommunalen Wahlbezirks Vereins wie ſeine langjährige Mitarbeit
im Gemeindekirchenrath von St Ulrich Beweis ablegt Möge es ihm
vergönnt ſein noch lange Jahre in ungeſchwächter Kraft zu wirken
zur Freude ſeiner Familie zur Förderung der Wiſſenſchaft zum Segen
für ſeine Schüler zum Gedeihen unſerer Hochſchule und Stadt

Verſammlung von Kandidaten der Theologle Am
Mittwoch Abend fand in der Tulpe wieder eine gut beſuchte Ver
ſammlung der hieſigen Kandidaten der Theologie ſtatt Sie war ein
berufen worden um über den Plan ſchlüſſig zu machen den man
in der von Paſtor Paſche Dieskau in der Woche zuvor abgehaltenen
Verſammlung ins Auge gefaßt hatte Die hieſtgen Kandidaten zu einer
engeren Vereinigung zuſammenzuſchließen ie Stimmung der Er
ſchienenen war dem Plane durchaus günſtig am Schluſſe der ſehr an
geregten Verhandlungen wurde eine Kommiſſion behufs Aufſtellung
kurzer Statuten gewählt Dieſe Statuten ſollen dann in einer weiteren
Mittwoch den 16 Auguſt Abends 8 Uhr wieder in der Tulpe ab
zuhaltenden Verſammlung zur Annahme vorgelegt werden Alle Kandi
daten unſerer Stadt auch die im I Examen ſtehenden exmatrikulirten
Herren ſind zu dieſem Abend eingeladenDas Stadttheater beginnt ſeinen neuen Spielabſchnitt am
Sonntag den 17 September mit der Erſtaufführung von Ludwig
Fulda s dramatiſchem Märchen Der Talisman und werden die

auptrollen durch die Damen Adele Rinald Pauli Jenny
chneider ſowie den Herren Ewald Bach ans Schreinerrn Rinald Edmund Doß und Adolf Schumacher ver

treten ſein

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
veranſtaltete große ymphonie Coneert des verſtärkten Halleſchen
Stadt und Theater Orcheſters unter Leitung des Stadt
muſikdirektors M Friedemann erfreute ſich bei prächtigem Wetter
eines äußerſt zahlreichen Beſuches Bereits nach 4 Uhr waren ſämmt
liche Plätze in dem Sag tgen rke von einem Agenten Publikum

h das die Vorträge unſeres rühmlichſt bekannten TheaterOrcheſters durch lebhafte Beifgllskundgebungen auszeichnete Das

Programm war von Herrn Direktor Friedemänn inſt gewohntem Ge
ſchmack zuſammengeſtellt Der erſte Theil brachte die Ouverture Nr 8 zur

per Leonoze von Beethoven und Xaver Scharwenkas Symphonie
moll beide Nummern in muſterhafter Ansführung Jm 2 Theil folgte

auf die mit lebhaften Beifall aufgenommene MignonOuvperture ein Harfen
ſolo von Frau Koch i mort die ſich geſtern liehenswürdiger Weiſe
in den Dienſt der Wohlthätigkeit hatte Wir hatten bereits im
Winter Gelegenheit die außerordentlichen Leiſtungen der geſchätztenKünſtlerin kritiſch zu würdige Auch geſtern wieder erwies c Frau

Koch Amort als eine Meiſterin auf ihrem Inſtrument Leider kam
ihre Leiſtung in dem weiten Garten in dem die Töne des zarten
Jnſtruments zerflatterten nich zu voller Geltung fand aber dennochſo reichen Beifall daß ſich die Künftlerin zur Zugäbe noch eines zweiten

Vortrages verſtehen mußte Zu prachtpoller Geltung hingegen kam
die nun folgende Polonaiſe Nr 2 von Liszt deren ſtolz dahinſchreitende
Rythmen in ſchönſter Klangfülle zur Wiedergabe gelangten Die nächſte
Nummer brachte wiederum Beethoven und den Schluß bildete die
Weſtmeyer ſche Kaifer Ouverture Beide Nummern wurden mit reichem

eifall aufgenommen Um 7 Uhr erreichte das Coneert ſeinen Schluß
durch das ſich unſer Stadt und Theater Orcheſter ſowohl den 9
des Publikums als auch des hieſigen Muſiker Lokalvereins verdient
haben dürfte

Hundebiß Geſtern Nachmittag wurde die Reilſtraße 7 zu
Giebichenſtein wohnhafte Handelsfrau als ſie ihren Zughund
anſchirren wollte von dem ſonſt gutmüthigen Thiere plötzlich derartig
in die rechte Hand gebiſſen daß mehrere Sehnen blosgelegt wurden
und die Wunden ärztlicherſeits zugenäht werden mußten

Einen Bärenrauſch hatte ſich geſtern Vormittag der auf der
Wanderſchaft befindliche Kaufmann F aus Coswig angetrunken Der
ſelbe wurde in den Anlagen der Kliniken an der Magdeburgerſtraße
aufgefunden und nach der mediziniſchen Abtheilung getragen woſelbſt
er inzwiſchen ſeinen koloſſalen Schwips gusgeſchlafen haben dürfte

Jn einer Verſammlung der Schneider hielt am Mittwoch
im CentralHotel Herr A Suntrup Lehrer der deutſchen Bekleidungs
Akademie zu Leipzig einen fachwiſſenſchaftlichen Vortrag und führte
ein neues Zuſchneide Syſtem vor welches allgemeine Aufmerkſamkeit
erregte Nach dem Vortrag meldeten ſich einige Herrn zux Theil
nahme an dem Unterricht

Ueber das Tödten fremder Katzen Wiederholt ging durch
die Preſſe eine Mittheilung wongch einer Entſcheidung des Reichs
erichts wfolgg jeder Gartenbeſitzer berechtigt fein foll fremde Katzen
je in ſein Grundſtück eindringen als Raubthiere zu behandeln und

z tödten ſei es durch Schießen Fallen oder Gift Ein angeſehener
Rechtsanwalt in Dresden der wegen ſeiner thierfchutzfreundlichen Ge

finnung bekannt iſt hat ſich nun die Mühe gegeben die betreffende
grgrrlche er ih enth heid ans ausfindig zu machen Hierbei hat
derſelbe feſtgeſtellt daß eine ſolche oder auch nur eine ähſiliche Ent
ſcheidung niemals ergangen iſt Die ganze Sache ſtellt ſich daher als
eine rein aus der Luft gegriffene Erfindung dar die für jene recht
nachtheilig werden kann die gegen fremde Katzen vorgehen

Wer Gott im Himmel ehrt und liebt der ſchütz was
Frucht und Futter giebt Dieſes ſchönen Spruches ſind leider nur
Wenige eingedenk Schwere Klage wird jetzt insbeſondere von den
Wieſenbeſitzern geführt über die Rückſichtsloſigkeiten die ſich Pilzeſucher
erlauben Jn hellen Schaaren Jung und Alt Groß und Klein zieht
man über die Wieſen und tritt das in Folge des ſtattgehabten be
fruchtenden Regens aufſproſſende Gras achtungslos in Grund und
Boden Daß man dadurch die Beſitzer der Grundſtücke ſchwer bei
dem heurigen Futtermangel doppelt empfindlich ſchädigt daran denken
vielleicht die Wenigſten möge es ihnen daher hierdurch in Erinnerung
gebracht ſein

Aus der Umgebung
Delitzſch 10 Auguſt Lehrerprüfung Geſtern fand am

hieſigen Seminar die Wiederholungsprüfung für Volksſchullehrer ihren
Abſchluß die unter dem Vorſitze des Geheimen Regierungsraths Haupt
zu Merſeburg abgehalten wurde Dabei beſtanden von 35 in die
Prüfung eingetretenen Volksſchullehrern 25

Kloſtermansfeld 10 Auguſt Ueberfahren Von dem
Bierwagen der Staßfurter Brauerei wurde das zweijährige Töchterchen
des Tiſchlermeiſters Röhrig ſo unglücklich überfahren daß 2 Räder
über Unterleib und Bruſt hinweggingen und mehrere Rippen gebrochen
ſind Das Befinden der kleinen Patientin iſt hoffnungslos

Naumburg 10 Auguſt Sturz vom Zuge Jn Ausübung
ſeines Berufes ſtürzte heute Abend der Bremſer Poſer vom Zuge
Nr 7 und wurde in anſcheinend ſchwer verletztem Zuſtande aufgehoben
Der Beamte welcher aus einer Wunde am Hinterkopfe ſtark
blutete hatte bei dem Sturze das Bewußtſein verloren er
wurde ſofort nach Halle gebracht und in die dortige Klinik
eingeliefert Inzwiſchen iſt ihm das Bewußtſein wieder i geehrt
doch vermag er über die Veranlaſſung ſeines Unfalles keine Auskunft
zu en Die Verletzung hat ſich zum Glück als nicht ſo antuich
erwiefen als es im Augenblicke der Auffindung des Unglücklichen den
Anſchein gehabt hatte

Kelbra 10 Auguſt Ein beklagenswerther Unfall
hat ſich heute gegen Abend hier zugetragen Als mehrere Klaſſen der
Mittelſchule zu Nordhauſen auf dem Rückwege von einem Ausfluge
nach dem Kyffhäuſer unſeren Ort paſſirten beſchäftigten ſich mehrere
Knaben an dem Ziehbrunnen Während ſich einer der Knaben der
9 Jahre alte Sohn des Böttchermeiſters Jelke in Nordhauſen über
den Rand des Brunnens hinwegbeugte traf ihn ein emporgezogener
Eimer im Niederfallen derartig am Kopfe daß der Knabe einen
komplizirten Schädelbruch erlitt und nach Anlegung eines Noth
verbandes ſofort der Klinik in Halle zngefnprt werden mußte Dort
mußte die Trepanation des Schädels erfolgen welche erfren
licher Weiſe einen glücklichen Verlauf genommen hat Der Zuſtand
des beklagenswerthen Knaben läßt erhoffen daß er am Leben erhalten
werden kann

Nebrag 10 Auguſt Feuer Geſſfern früh e 8 Uhr brannteauf dem unweit der Siabt belegenen Rittergute Zingſt ein dem Herrn

von Helldorff gehöriger maſſiver Schafſtall vollſtändig nieder Das
Feuer war anſcheinend auf dem mit Heu und Klee gefüllten Boden
des Stalles entſtanden

W

Standesamtliche Rachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
Der Schloſſer Guſtav Rüprich und Emma Schulze Paſſen

dorf und Brunoswarte 5 Der Maurer Richard Helm und Anna Sommer
Srpy idſtrage 63 un Zenkergaſſe 15 Der Zimmermann Franz Pfautſch
un ehe troß Oberröblingen und Feldſtraße 5 Der Marſtallaufſeher
Johann Hoheiſel und Amalie Mockwitz Leipzig Neuſtadt Der Bergmann
Albert Köppe und Luiſe Schulze Bennſtedt und Cöllme

Gebopren,
10 Auguſt Dem Handarbeiter Friedgio Beyer eine T Margarethe

Martha Diemitz Dem Sattlermeiſter Wenzel Drazny ein S Glauchaer
raße 75 Dem Telegraphenboten Eduard Hahn eine T Jda Helene
achritz 35 2 Dem Fleiſchermeiſter Hermann Knäuſel ein S Fritz Ernſt

Bechershof 6 Dem Pferdebahnkutſcher Paul Götze ein S Robert Guſtav
FritzReuterſtraße 4 Dem Former Karl Mierow eine T Anna MarthaKl Klausſtraße 13 Dem Zümmermann Franz Huch ein S Friedrich
Wilhelm Franz Thorſtraße 26

Geſtorben
10 Auguſt Des Militär Jnvaliden Wilhelm Nagel Ehefrau Wilhelmine

eb Meißner 65 Herrenſtraße 6 Des Sattlermeiſter Wenzel Drazny
Std Glauchaerſtraße 75 Des Kaufmann Gottfried Zöllner Ehe

10 Jg

empfehlen zu

feſten ſehr billigen P

12 Auguſt Seite 8wenfrau Anna geb Vierthaler 49 Blüch ße 15 Wittwe Sophie Sandergeb Jacob Klinik Wien 9 anne Schönauer geb Se e
Siechenanſtalt

Aus der Couliſſenwelt
Oscar Juſtinns Zn Nauhehn ſtarb in der Nacht zum2ontag der u weiten ren Mhehi h und Hramanker Osegr

Juſtinus an einem Herzleiden Juſtinus entſtammte einer Breslauer
ſehr angeſehenen Kaufmannsfamilie und wandte ſig erſt in reiferen
Jahren dem Schriftſtellerberufe zu ermuthigt durch den Erfolg ſeines
erſten Luſtſpiels Unſer Zigeuner das ſich ſeit nahezu zwanzig Jahren
auf dem Repertoir erhielkt Seinen bedeufendſten Bi ſei errang
ex in gemeinſchaftlichein Schaffen mit Wilken r Poſſe Kyritz
Pyritz unſpige feineren Geſchmacks wie Das griechiſche Feuer u
öffneten ihm das Burgtheater und das königl Schanſpielhaäus

Ein neues Theater Aus Berlin kommt die Nachricht von
der Gründung eines neuen Theaters des Schiller Theaters
Es handelt ſich bei der Gründung um ein volksthümliches Schau
ſpielhaus Das Gründer Komitee enthält die herborragendſten
Perſönlichkeiten auf den Gebieten der Litteraiur Kunſt und Jnduſtrie
Die Preiſe die von den Beſuchern erhoben werden bewegen ſich von
1 Mk für den beſten Platz bis herunter zu 50 und 25 Pfennig
Die Aufführungen ſollen im Wallner Theater ſtatifinden

r W r m r
Telegramme und lehzte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 11 Anguſt 10 Uhr 40 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten, Prinz Heinrich
von Preußen wird ſich falls die Aerzte die Reiſe nach Jtalien
für zuläſſig erklären nicht in Neapel ſondern in Spezzia ein
ſchiffen

S Berlin 11 Auguſt 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Diskont der
Reichsbank iſt heute auf 5 der Lombard Zinsfuß
auf 54 bezw 6 erhöht

S Berlin 11 Auguſt 12 Uhr 15 Min Mittags Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Vorwärts
fordert heute energiſch eine Erklärung der Regierung im
Reichsanz ob die Nachricht ſich beſtätigt daß die Arbeiter

bei der bevorſtehenden Enquete über die gewerbliche Sonntags

ruhe nur durch Gewerberäthe vernommen werden ſollen

m Dresden 11 Auguſt 10 Uhr 50 Min Vorm Tele
grammnunſeres Korreſpondenten Die Polizei beſchlag
nahmte in der Expedition der Sächſ Arbeiterztg eine
Anzahl Exemplare der ſozialdemokratiſchen Broſchüre
Gekrönte Häupter Heft II Auguſt der Starke wegen un

fläthigen Juhalts anf Grund von 8 184 des Strafgeſetzbuches

Wien 11 Auguſt 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Kriegs
miniſterinum hat an alle Armeekorps Diviſionen und Brigade
kommandos einen Befehl erlaſſen wonach den Miß handlungen

der Mannſchaften auf s Strengſte zu begegnen ſei und in
jedem einzelnen Falle ſelbſt wenn der Schuldtragende nur Unter
offizier iſt an das Kriegsminiſterium direkt Bericht erſtattet werde

Peſt 11 Auguſt 10 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend wiederholten
ſich die Tumulte in Großwardein und mußte Militär
eingreifen Die Menge warf Raketen gegen die Kavallerie ſo
daß die Pferde ſcheuten und eine Panik entſtand Die Ruhe
konnte erſt ſpät in der Nacht wiederhergeſtellt werden Vergl
Polit Ueberſ Oeſterreich Red

Warſchanu 9 Auguſt 11 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf direkten Befehl
des Kriegsminiſteriums werden hier 4 neue große Militär
Magazine errichtet

P London 11 Auguſt 9 Uhr 30 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Zeitung von
Neweaſtle berechnet die Verluſte der Arbeiter und Berg
werksbeſitzer durch den Strike auf wöchentlich 371 Millionen

Schiwerin 10 Auguſt Auf Denunziation eines entlaſſenen
Schaffners ſind 19 Beamte der Friedrich Franzbahn wegen
Unregelmäßigkeiten vom Dienſt ſuspendirt gegen 7 Schaffner iſt
wegen Schwindels mit Fahrkarten Unterſuchung eingeleitet worden

Thorn 10 Auguſt Jn der Nähe eines Feſtungsforts wurde
ein aus ſeiner Garniſon entwichener ruſſiſcher Soldat durch
Militärperſonen verhaftet Die Kommandantur übergab den Deſerteur
dein Landrath der die ſofortige Auslieferung an die ruſſiſchen Be
hörden veranlaßte

Gleiwitz 10 Auguſt Jn Folge des Genuſſes giftiger Pilze
ſind hier drei Erwachſene geſtorben Mehrere Kinder welche eben
falls von den Pilzen gegeſſen hatten ſind dem Tode nahe

Wien 10 Auguſt Das amtliche Organ des öſterreichiſchen
oberſten Sanitätsrathes bezeichnet die ſanitäre Lage des öſterreichiſch

ungariſchen Kaiſerſtaates als eine ſehr ernſte Jn Rußland breite
ſich die Cholera gegen Weſten aus Galizien und die Bukowina ſeien
unmittelbar bedroht Jn Rumänien habe die Seuche Eingang ge
funden Jn Jtalien ſei die Cholera aus Frankreich wo ſie über
winterte eingeſchleppt worden Somit ſeien die öſtlichen und ſüdlichen
Grenzen in großer Gefahr

Bukareſt 10 Auguſt Seit geſtern ſind in Braila 8 neue Er
krankungen an Cholera und 2 Todesfälle in Suling 14 neue Er
krankungen und 7 Todesfälle vorgekommen

Rom Auf der Strecke Treviſo Belluno entgleiſte heute
ein Eiſenbahnzug die Maſchine ſtürzte in den Piavefluß wobei
der Lokomotivführer getödtet und der Heizer tödtlich verletzt wurde

Wafferſtände Am 11 Auguſt Halle unterhalb 1,62
Trotha 0,20 10 Augnſt Calbe Oberpegel 1,22 Unter
pegel 0,26 Dresden 1,54 Magdeburg 0,74

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 12 Auguſt

Bei wäßigem Südweſtwinde warmes heiteres und
trockenes Wetter

23
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Vlrichstrasse
23reiſen
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Pchte Harzerkäse

7 Slküch 20O Pfg

Ganz reifen Limburger Käſe
desgl D Kümmelkäſe 2

Gr Alrihſt

Echt Thüringer Stangenkäse
3 Sktüch 25 Pfg

Leipigerſt

fd 25 Pfg
t I5

O
ipzigerstrasse

Halle a Le

Der wie Verein zu Ialle a S
ſchreibt hiermit im Auftrag des Herrn Möbeltiſchlermeiſter Schmidt in Halle eine
Wettbewerbung zur Erlangung von Entwürfen zu einer

Herrenzimmereinrichtung
im gothiſchen Styl aus

Ablieferungstermin den 15 September Zu 2 Preiſen ſind 250 Mk zur Ver
fügung geſtellt ramm und nähere Bedingungen ſind durch Photograph Herrn
von Brauchitſ alle a Alte Promenade 1 zu beziehenDer Vorſtand

Knoch Regierungs Baumeiſter

W Kohlen Probefuhren
enth 500 Stück beſte Nietlebener Preßkohlenſteine und

9 Hektoliter trockene Nietlebener Knorpelkohle
werden zum Preiſe von 13,87 Mark pro Fuhre frei in das Gelaß jederzeitprompt angeliefert 1 Hektoliter wiegt ca 185 Pfund und können beide Kohlen
ſorten als M billigſtes S Brennmaterial in jedem Ofen gebrannt werden

Preßfteinfabrik Nietleben und Halle a Oleariusſtr II IIPaul eydenreicis
Heſchäſts Eröffnung

e Pres den geehrten Herrſchaften von Stedten und Umgegend

Olze sche Schlächterei
heute käuflich übernommen und eröffnet habe Es wird mein eifrigſtes Beſtreben
ſein die mir wohlwollenden Herrſchaften nur reell und prompt zu bedienen

Stedten den 10 Auguſt

Wilhelm Busse
Fleiſchermeiſter

bekannt W

C e ääää 00

Hperial al Geſchäft i in Hükenn Auten

Steife und weiche Hüte jede Façon und Fakbe 2,80 Mk
Lodenhüte für Herren und Knaben 1,50 1,80 und 2,80 Mk

erren und Knaben Mützen o,50 0,80 1,00 1,20 M
hapeanx Claques u Cylinder 00Regenſchirme und Stöcke elegante Griſe

O e O

I 88v4840812 do g III

See
2 Pfd Brod 50 n

empf Hänel Karlſtraße 1

Für Wiederverkäufer

Imit Pergamentpapier
per Centner 28 Mk

Mappen mit Gruss aus der Perne
per 100 Stck 6 Mk per Dtizd 75 Pfa

Gratulationskarten
Gummisauger

Gummischlauohn
Pathenbriefe

Staub u Frisirkämme
Gummiwäsche
Papierwäsohe

Hilligſte Beugsquelle

24 Schmeerſtraße 24

Pergamentpapier

zum Ueberbinden von W
à Bogen 5 Pfg à Mtr 25 PfgAlbin Hentze

Albin Hentze

Fabriklager in oppen in Jagdleinen Fabriklager inJagdgewehren Jagd u Sommerloden Jagdgewehren

und undPatronenhülſ Patronoenhülſvon v Dreyſe S v Teſchner CoSömmerda Frankfurt a O

t

2 W TornaurS Büchſenmacher Halle a Leipzigerſtraße 88 s
dicht neben der Expedition der Halleſchen Zeitung

npfiehlt bei Eröffnung der Jagd Lancaſtergewehre mit und ohne Hähne
Selbſtſpanner Drillinge Büchsflinten reichſte Auswahl am Platze

Sämmtliche Jagd und Munitions Artikel in nur guter Qualität Lager
in hie denen Jagdpatronen 100 Stück von 6 Mark an 100 Central

ülſen von 1,60 Mk an Bei Abnahme größerer Quantums Vorzugspreiſe
mee in allbekannter Weiſe gut rriübeg

Alte Waffen nehme in ZahlnPrämie r den Allg deutschen Jagäsehnn Verein

e

Neuester Stadtplan
von Halle a S

Maassstab 1 5000 enthaltend das gegenwärtige Stadtbild
die amtlichen Bebauungspläno sowio nene Haus
nummerirung Preis 5 Mk Zu beziehen m ur von

LithographischeW Spliesgarth en

C
gebt Euren Kindern Koch seken Nährzwieback daſſelbe iſt das beſte Nähr

mittel für Kinder

W fehlerhafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis
nochenkrankheiten u ſ w zu ſchüten Herr Friedrich Rogge hierſelbſt ſagt

S darüber wörtlich folgendes Mein JungeV wurde ohngefähr 4 Wochen nach der Geburt
trotzdem er von meiner Frau ſelbſt geſtillt
wurde krank und elend Die verſchiedenſten

d Kindernährmittel die ihm verabreicht wurden
führten keine Aenderung herbei das Kind
war abgemagert bis auf Haut und Knochen
und war bereits von uns aufgegeben Jn
meiner Angſt machte ich einen letzten Verſuch
mit dem Carl Koch ſchen Nährzwieback und
ſah zu meiner großen Freude daß ſich mein

W Kind ſichtbar erholte es wurde mobil bekamBe Abppetit wurde munter und geſund und habe
M ich mit dem Carl Koch ſchen Nährzwieback

einen ſtrammen kräftigen Jungen ein wahres
G Mein Junge iſt jetzt

22 e 1 Jahr kann laufen und ſtrotzt von Geſundpeit ſo daß ihr meine wahre Freude daran habe

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30 und 60 Pfg in

Carl Koch sFabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1
ſowie in den bekannten Verkaufsösſtellen

r

arHralio J

Wunderkind erzogen

ss 9S et 0Be roh umd a w Durch S
J Königl ital Staats Controlle 2 SS garantirt reine Tischweine der Sv S Deutsenh Italienisehen SO d Wein Import Gesellsehaft O SE Daube Donner Kinen Co

90 Pf per Flasche ohne Glas
Sàä Pf bei 12 Flasch ohne Glas
sowie sämmtl Marken der Ge

Zu beziehensellschaft

Das horte La der Welt
iſt ein el geſtempeltes Stadt

R Planmäßige Gewinne 2r 7 z V hrlich 4 lett Liſten nach Ziehung gratis

0 e7 200080 Nüchſte Jirhung 20 Auguſt cr
6 200 000 Kei eine Nieten Jedes Loos iſt mit 100 Fres

S 79 100000 80 Mk rückzahlbar behält außerdem be59 50000 z ſtändig das Recht an allen Ziehungen theilzunehmen
25 309000 wird daher durch erzielte Treffer nicht entwerthet

S 24 25000 und ein Loos hat die Chance zahlreiche u enorme
J 20 20000 Gewinne zu erhalten Dieſes Loos wird daher

allen anderen Looſen vorgezogen Ein Verluſt iſt
unmöglich Ein Originalloos à 58 Mk oder auf
Wunſch mit kleinem Aufſchlag gegen bequeme monat
liche Raten zu 5 Mk 3 Stück für 12 Mk pro Monat Gefl Aufträge erbitte baldigſt

Bankhaus J Schol k Berlin
Tüchtige Agenten geſuchtFür alle ſparſamen Hausfrauen

Aſrikanmischer
Nussboſinen Auffee

a Wfd 55 gDieſes neue weſtafrikaniſche Natur g Jl ruee kein Suerogatiſt hauptſächlich dazu berufen zur Hälfte mit r Kaffee gemiſcht ein weſentlich

S Fres u ſ wJ bis abwärts 100 Fres e
ohne Abzug

zahlbar

geſünderes nahrhafteres und billigeres Kaſeegekründ
wie bisher darzubieten als Volksnahrungs und Genußmittel

Niederlage bei

RoslkkKocdiem Comp24 Schmeerſtraße 24
Fcke äer Stein und Zinksgartenstrasse

Onrl Koch s Nährzwieback beſitzt den höchſten Nährwerth befördert
die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau und iſt geeignet das Kind vor den

2

a2g a2jun
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